„Junge Menschen und Mobilität“ 

26. und 27. November 2008 in Stuttgart

Workshop Nr. 3 „Nahmobilität – Planung / Kindgerechte Stadtentwicklung“ 

Beispiele für die Umsetzung des Handlungskonzeptes „Nahmobilität“ 
auf kommunaler Ebene
- unter Berücksichtigung der Belange von Kindern
Dr.-Ing. Iris Mühlenbruch

26. November 2008

8. Fachkonferenz, „Junge Menschen und Mobilität“ in Stuttgart

Zur Person:

Dr.-Ing. Iris Mühlenbruch ist 1978 in Nürnberg geboren. Nach dem Studium der Raumplanung arbeitete sie an der Bergischen Universität Wuppertal (Fachzentrum Verkehr) und am Planerbüro Südstadt bzw. der P3 Agentur für Kommunikation und Mobilität. Seit März 2008 ist sie selbstständig in folgenden Themenfeldern tätig:

· Evaluationsmethoden und Wirkungsmessungen im Verkehr 

· Empirische Untersuchungen im Verkehr 

· Umwelt und Verkehr / nachhaltige Mobilität
· Verkehrssicherheit/Verkehrserziehung 

· Moderation

Zum Vortrag:

In dem Vortrag „Beispiele für die Umsetzung des Handlungskonzeptes „Nahmobilität“ auf kommunaler Ebene - unter Berücksichtigung der Belange von Kindern“ werden konkrete Umsetzungsbeispiele für das Leitbild „Nahmobilität“ aufgezeigt. 

Die Referentin bezieht sich dabei auf das Leitbild der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V. Zunächst wird der Begriff „Nahmobilität“ in diesem Verständnis definiert und Handlungsansätze beschrieben. Danach wird herausgestellt, welche Bedeutung das Handlungskonzept „Nahmobilität“ für Kinder in der Stadt hat. 

Die einzelnen Praxisbeispiele beziehen sich direkt auf die Planung mit und für Kinder.

